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Das Kyoto-Protokoll wird nach
dem Ort seiner Aushandlung in
Japan (1997) benannt. Es ist ein
Zusatzprotokoll zur Klima-Rah-
menkonvention (UNFCCC) der
UNO für den Klimaschutz. Das bis
zum Jahr 2012 gültige Abkommen
schreibt verbindliche Ziele für die
Verringerung des Ausstosses von
Treibhausgasen vor, die als Aus-
löser der globalen Erwärmung
gelten.
Es wurde von 168 Staaten unter-
zeichnet. Die USA und Australien
sind zwar ebenfalls Unterzeich-
nerstaaten, diese beiden Länder
haben das Kyoto-Protokoll aber
nicht ratifiziert. Für Staaten, wel-
che ihre Reduktions-Vorhaben
nicht umsetzen können, sind
Massnahmen wie zusätzliche
Reduktionen und Ausschluss vom
Verkauf von Emissionszertifikaten
vorgesehen.

Mit der Unterzeichung des Kyoto-
Protokolls (s. Kasten unten) und
dessen Ratifizierung verpflichteten
sich die Unterzeichnerstaaten, ih-
ren Ausstoss von klimawirksamen
Gasen auf den Stand von 1990 zu
reduzieren.

Im Kyoto-Protokoll werden neben
der Festlegung der Reduktions-
ziele für die einzelnen Länder auch
die sogenannten flexiblen Mecha-
nismen aufgeführt, die zur Errei-
chung der individuellen Emis-
sionsreduktionszielen beitragen
sollen. Unter flexiblen Mechanis-
men werden jene marktwirtschaf-
tlichen Instrumente verstanden, die
es den Industriestaaten ermög-
lichen, einen Teil ihrer Verpflich-
tungen zur Reduktion der Treib-
hausgasemissionen durch Akti-
vitäten in anderen Ländern bzw.
durch den Handel von Emissions-
rechten einzulösen.

Stromkennzeichnung und Pro-
duktionsprognosen
Die Meteodat GmbH hat sich in die-
sem Feld als Beratungsfirma eta-
bliert, welche beispielsweise im
Bereich der Stromkennzeichnung
aktiv ist. Letztere wird als indirekte
Konsequenz der Kyotomassnah-
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men neben dem Klimarappen an-
gesehen. Im Jahr 2006 vertieften
wir in diesem Gebiet die Tätig-
keiten zusammen mit unserer Part-
nerfirma Zurbrügg Verkaufs-Opti-
mierung.

Ein weiteres Tätigkeitsfeld, wel-
ches relativ eng mit diesen Mass-
nahmen im Energiebereich ver-
knüpft ist, stellen auch unsere Pro-
duktionsprognosen im Bereich
Sonne, Wasser und Wind dar. Die-
se erlauben es, die zukünftigen
Entwicklungen im Bereich der Her-
stellung von nachhaltig produzier-
ter Energie abzuschätzen.

Emissionsmarkt
Falls für ihr Unternehmen bezüg-
lich der Umsetzungsmassnahmen
des Kyotoprotokolls Fragen auf-
tauchen, sind sie bei der Meteodat
GmbH an der richtigen Adresse.
Zur Absicherung („hedging“) von Ri-
siken im Emissionsbereich stellen
auch Wetterderivate ein valables
Mittel dar. Letztere gehören mit-
unter bereits seit einigen Jahren zu
unseren Kernkompetenzen.
Seit dem Jahr 2000 sind wir in den

Bereichen «Wetterderivate» und

«Cat Bonds» aktiv.
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Wenn es um den Handel von
Emmissionszertifikaten geht,
arbeiten wir mit spezialisierten
Unternehmen zusammen.
Als Klimatologen, Meteorolo-
gen, Glaziologen und Hydro-
logen sind die MitarbeiterInnen
der Meteodat GmbH besonders

qualifiziert, die Folgen des ver-

mehrten Einbringens von CO
2

und CH
4
 auf das globale Atmo-

sphäre-Ozean-System abzu-

schätzen.


